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Maximalprinzip: Ziel ist gemeinschaftliche „Idee“, die verlangt, das individuelle 

Interesse als Mitarbeiter/in (v.a. am „Tarif“) zu vernachlässigen.

Minimalprinzip: Ziel ist die – nach notwendigen Ressourcen, also auch nach 

Durchführbarkeit - geplante Leistung. Dass auch das zu Arbeitsdruck führen kann, 

ist naheliegend: führt aber auf die Frage des „Tarifs“ und der – von der 

Durchführung der Arbeit getrennten - gewerkschaftlichen Arbeit.

Die – im Zug einer Rationalisierung - nahe liegende Idee, das Minimalprinzip mit 

einem „maximalen Arbeitseinsatz“ (Engagement) beim Einsatz der Mittel zu 

verbinden, macht die Planung zunichte bzw. belegt die mangelnde 

Ernsthaftigkeit der „Zielorientierung“: „ein Engagierter verlangt seinen Preis“ 

– und emanzipiert sich von der Planung!
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Analogie zum Arbeitslosengeld II („Harz IV“): der erhöhte Zwang, sich eine Arbeit zu 

suchen (z.B. „Zumutbarkeitsregelung“), führt dazu, auch die „Schwächsten in der 

Konkurrenz“ dem Marktverhältnis auszusetzen - und sich um eine „Grundsicherung“ 

(„soziokulturelles Existenzminimum “) bei der Behörde bemühen zu müssen (vom Bund 

über die Bundesagentur für Arbeit getragen).

Was die Beratung betrifft: Es scheint Einigkeit darüber zu bestehen, dass sich die 

Leistungserbringer (bzw. ihre Verbände) nicht an dieser Beratung beteiligen sollten –

Ausschluss der Verbände von Ihrer „Stellvertreterposition“? Die Kosten dieser Beratung 

will z.Zt. niemand bezahlen!

„Bedarfsgemeinschaft“, „Regelbedarf/Mehrbedarf“ „Anrechnung von Vermögen“, 

„Sanktionen“, Kostendruck von Seiten der Behörde und fehlerhafte Bescheide / Klagen 

wie bei Arbeitslosengeld II?
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Vorwegnahme einer Leistung in Art und Umfang scheint nur im Sinne einer 

konditionalen Planung möglich: als Vorgabe einer Variationsbreite von Bedarfen und 

ihren Leistungen – allerdings würde das, neben dem Aufwand und der fraglichen 

Planungsstringenz , stark in die notwendige Planungssouveränität des 

Leistungserbringers eingreifen.

Empfohlene Literatur, allgemein zur betrieblichen Organisation der Dienstleistung: 

Bienzeisler, Bernd : Rationalisierung im Dienstleistungssektor – Strategien und 

Probleme, Ein Literaturbericht, August 2000; Quelle: http://duepublico.uni-

duisburg-essen.de/servlets/DerivateServlet/Derivate-5180/2000_1.pdf (am 

12.10.15); besonders: Kap. 6. Die leistungspolitische Einbindung des Angestellten
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